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Bekanntmachung.
Dienstag , den iS . August 1902,

Nachmittags 3V* Uhr , werden die dem
Karl Essig zu Igstadt gehörigen Liegen¬
schaften , bestehend aus einem zweistörkigen
Wohnhaus , einer Scheuer , einem
Viehstall , einem Schweiuestall nebst
Hofranm , belegen in der Obcrgasse zwischen
Johann Georg Gerhard Kleber nnd der Straße,
taxirt zu 5600 Mb , nnd zwei Aeckern , taxirt
zu 280 Mk ., im Gcmeindezimmer zu Igstadt
öffentlich zwangsweise versteigert . Der Termin
vom 24 . Juni d . I . wird aufgehoben.

Wiesbaden , den 15. Mai 1902.
Kgl . Amtsgericht , Abtheilung 12.

1902 .

Bekanntmachung.
Ilm auch den in der Woche den Tag über

durch ihreBeriissgeschäfte i » Anspruch geiiomnicnc»
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamtender Königlichen Gemerbe -Inspcction
zu geben , finden für die Könialichc Kcwcrbe-
Jnspection zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. nnd 3. Sonntag jeden Monats.
Vormittags bon 110 - bis Mittags IV - Ubr und
am Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monals
Nachmittags von 5V . bis 7V- Uhr in deren Ge-
sckiäftslokal , Dotzbeimerstraße 5 . hier statt . *
Der Polizei -P räsident . K . Prinz v . Ratibor

Fuhrwerke benutzt werden . Die Milchgcsäße müssen
auf dem Fuhrwerke in einem von allen Seiten ge¬
schlossenen , mit Zink ausgeschlageiicn Raum nntcr-
gebrncht fern , in welchem sie bor dem Einfluß der
Witterung und vor Veninreiniguiigen aus der
Umgkbniig vollkommcn geschützt sind/

In dem für die Milchgefäße bestimmten Raume
dar , oußer den zur Benutzung bei dem Verkaufe
der Milch bcstimmten Matzen nichts Anderes
untcrgcbracht sein.

8 4.
«Sogenanntes Gespül , Küchenabsälle und andere

faulige oder leicht saulcnde Gegenstände dürfen nilf
demMilchivagcii nur bollkommen abgesondert , und
auch überhaupt nur bann mitgesührt werden , wenn
he sich in Gesäßen mit bicljt ' schließenden Teckeln
befinden.

Diese Gefäße find nach jedesmaliger Fülluiig
wieder dicht zu schließen und bon etwa außen
wncn anbafteudem Schmntz oder Thcilcn des
Inhalts sofort zu reinigen.

8 5.
Die Milchgefäßräume des Wagens müssen

ebenso wie die zum Eiiistclleii der Milchflciscben
dienenden Fachkasten und Flaschenkörbe täglich
einer gründlichen Reinigung unterzogen werde ».

Bekanntmachung.
Jntercffenien werden biermit ausdrücklich da¬

ran , bmgkwiescn , daß sie bezüglich der Ansstellung
und Verwendung von Acethlengasopparatcn von
den Lieferanten Kcivähr für die richtige Aus¬
führung und Aufstellung dieser Apparate ver¬
langen müssen . r
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v - Ratibor

Bekc tttttmachnug.
Auszug ans der Straßeuvolizei - Berord
»nng für die Stadt Wiesbaden vom

18 . September 1900.
8 2. Ziffer 2 . -

Das Rnbieten oder Anprcise » von Verkanss-
gegkiiständen turb überlautes Rufen oder in
anderer geräuschvoller Weise (z. B . mittelst heftigen
oder anhaltende » Schellens , Honiblasens , PfeifenS)
ist verboten.

Ziffer 3.
Ferner ist das Fcilbicten von Blumen , Bildern,

Spielivaaren . Obst . Eß >vaareii,Geträiiken , Cigarren.
Ansichtspostkarten und derartigen Verkaufsaegen-
stäiiden auf öffentlichen Siraßeii , außer ans festen
von der Königlicheil Polizei - Direetiml genehmigten
Standplätzeii , untersagt.

Ziffer 4.
, Zur öffentlichen Straße werden hier , wie überall
m dieser Verordnung , auch die öffentlichen Plätze,
Wege , Brücken ( soweit dieselben nicht der Land-
straßcnpolizei oder dem Feldschntze unterstehen)
und Durchgänge , sowie solche im Privaleigenthum
stehenden Straßen und Wege , in welchen herkömm¬
lich ein öffentlicher Verkehr stattfindct , endlich auch
die vor der Straßenfront der Hauser belegenen
Treppe » und Rampen gerechnet . *
Der Polizei -Präsident , ' K . Prinz v . Ratibor.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Abänderung der Polizei -Verordnung
Über den Veikel,r mit Milch vom 28 . November 1689.

Auf Gnind der 88 5 nnd 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
thcile » , sowie der , 88 143 und 144 des Gesetzes
llber die allgemeine Landes - Verwaltung vom
60. Juli 1883 wird mit Zustimmniig des Gemeinde-
ratbr für den PolizeibezirkWiesbade » nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen:

Tie 88 2 . Absatz 1, 7 und 9 Absatz 1 der
Polizei -Veioidiiiing über den Verkehr mit Milch
vom 28 . Noveniber 1889 erhalten vom 1. Juni 1890
ab die au « dem nachstehenden Neuabdrucke dieser
Verordnung ersichtliche abgeäuderte Fassung:

8 1.
, , Milchvcrkäufer dürfen die Milch mir in solchen
Gefäßen aufbewabre » , in weichen dieselbe keine
fremdartigen Stoffe aninebmen kann . Gefäße aus
Kupfer , Meising oder Zink , Tbongesäße niit ver¬
letzter Glasur, gußeiserne Gefäße mit bleihaltiger
Email sind zu dem gedachten Zwecke nicht gestattet,

8 2.
Als Transportgefäße für die Milch dürfe»

aur gilt gearbeitete bölzerne . ferner Weißblcch-
oder Gkasgefäßc , als Meßgefäße nur ^ Weißblcch-
>naßc verwendet werden . Die Transport - und
Meßoefäße , ,mit Ausnahme der Giasgefäße»
inüflen so weite Oeffnungen haben , daß sie bequem
Mit der Hand gereinigt werden können.

Die au den Transportgesäßen etwa vor¬
handenen Zapskrahneii dürfen nur ans Holz , Kupfer
»dcr ^ Dlessina lrestehen . Bei Zopfkrahnen ans
ckupfer oder Messing niuß durch eine gut deckende
Zinnschicht die Bildung von Grünspan ' vollständig
unmöglich gemacht sein.

8 3.
Zu dem Transporte der Milch nach und in

fer Stadt , soweit derselbe nicht mittels der Eiscu-
>ahn erfolgt , dürfen nur mit einem stets sauber
ü haltenden Lack- oder Oelsarbenau strich versehene

8 6.
Milchaefäße dürfen auf Straßen oder in .«ömus-

fliircn , Höfen und Thorfahrten nicht ohne Aufsicht
ausgestellt werden.

8 7.
Aus Haushaltungen , in welchen sich an

Cholera . Pocke, ', Typlms , Fleckfiebcr , Scharlach
oder Tiphlheritis Erkrankte befinden , darf Milch
so lauge nicht i» dcn Handel gebracht werden,
brs eine Bescheinigung des zuständige »!
Kreisphhsikus darüber beigrbracht ist , daß
die Krankheit erloschen oder die erkrankte
Person aus dcr Haushaltung entfernt ist,
n »»d daß eine vollständige Desinscetion der
Wohnräume , sowie dcr in der Milchwirth-
schast zur Benutzung kommenden Gegen¬
stände ftattgefunden hak.

Die Polizei -Direekion kann den Verkauf
von Milch aus solchen Grundstücken ver¬
bieten . auf welchen gesundheitsschädliche
Zustande herrschen , welche nach dem Gut¬
achten des zuständigen Kreisphstflkns an¬
steckende Krankheiten herborznrufen ge¬
eignet sind.

Das Einbringen von Milch nach Wiesbaden
aus Ortschaften , in welchen eine dcr im Absatz 1
erwähnten Krankheiten epidemisch anftritt , ist so
lange verboten, bis der zuständiae Kreis-
phhstkus bescheinigt hat , daß die «Epidemie
erloschen ist.

8 8.
^ Verkaufsläden und andere Räume , welche zur

Aufbewahrung der Milcb bestimmt sind , müssen
stets sorgfältig rein gehalten und gelüftet werden.
Sie dürfen in keinem Fall als Schlaf - ober
Krankenzimmer benutzt werden.

Die Milchgcfäße dürfen nicht offen aufgestellt
werden , und es darf zum Reiniae » derselben nur
ganz reines und abgekochtes Wasser zur Ver¬
wendung kommen.

8 9.
Die Verkäufer von Milch sind ver¬

pflichtet , die von ihnen feil gehaltenen
Milchsorten entweder als „ volle Milch ",
oder als „ Magermilch " , oder als „ saure
(dicke) Milch " , oder als „ Buttermilch " ,
oder als „ Rahm " ausdrücklich zu bezeichnen
und die für jede Sorte bestimmten Milch¬
gefäße durch eine entsvrechend « deutliche
und nicht abnehmbare Aufschrift zu kenn¬
zeichnen.

Die zum Verkaufe gebrackite „ bolle Milch"
muß einen Fettgehalt von mindeste » s3 pCt . babc ».
Milch von einem geringeren Fettgehalte darf ebenso
wie die abgerahmte Milch nur linier der Bezeich¬
nung „Magermilch " feilgehalteil oder verkauft
werden.

Werden qescblosseiik Milchwagcn in Gebrauch
genommen , so ist die betr , Aufschrift auf diese»
an den betr . Krahucn anzubriiigeu.

8 10.
Bittere , schleimige , blaue oder rothe Milch,

sowie die Milch bon Klibeii , die an Maul - und
Klauenseuche , Perlsucht , Pocken , Gelbsucht , Ranich-
brand , an Krankheiten des Euters , fauliger Gebnr-
mutterentzündnng , Pyämie , Scpticämic , Ver¬
giftungen , Milzbrand oder Tollwuih leiden , darf
weder feilgebalte » » och verkauft werden.

Ebenso ist das Feilbalten oder Verkaufen von
Milch , welche kurz vor oder innerhalb 10 Tagen
nach dem Kalben gewonnen wild , verboten.

8 11.
Zusätze von Stoffen , welche die Haltbarkeit

der Milch befördern sollen , wie Natron , Borsäure,
Salicylsäure sind verboten.

8 12.
Sofern nicht nach aitdcren Gesetzen und Ver-

ordnnuacli , insbesondere nach dem Nahrungsmittel-
gesctze vom 14 . Mai 1879 , eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, werden Uebertretungcn dieser Ver¬
ordnungen mit Geldstrafe von 3 bis 30 Mk . oder
mit verbältnißmäßiger Hast geabndet . *

Wiesbaden , den 8. Mai 1880.
Der Polizei -Präsident, v . Rheinbaben.

Wird veröffentlicht:
Wiesbaden , den 15. März 1901.

Der Polizei -Präsident , v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

mi .tiatbhausc , Zimmer No . 16 , Nachmittags um
o Uhr . au folgende » Tagen statt : 2.. 3 .. 13, . 14,,
15, , 16, . 17, . 26, , 27 . , 28, . 30, . 31 . Mai . 1., 3 . . 4 .,
v ., 6 ., 15 . , 16 ., 17 .. 18 ., 19 ., 20 . September , für
Ander ans inficirten Häitscrn am 29 . und
30 . September.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben . Für Wicdcriwpflinge au ? insicirten
Hausern ist der Termin auf des, 1 . Oktober . Nach-
nnttaqs 5 Uhr , angesctzt.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch
das Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünen Wald " .

. Eine Woche » ach der Impfung sind die
geimpften Kinder zur Prüsiilig des Erfolges im
Impftermine vorzustellen . Nachschau findet cbcn-
lalls Nachmittag « 5 Uhr statt.

Die Angchörigen dürfen sich erst nach Empfang-
iiahme des Impfscheines aus dem Jmpflokal cnt-
ferncn.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Pflegeeltern und Vormünder ) werden ersucht , ihre
Kinder bezw . Pflegebesohleiien pünktlich Nach¬
mittags um 5 Uhr zur Impfung und Nach¬
schau zu bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei
Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angedrohteii
Strafe » , aus eigene Kosten geimpft werden.

Impspflichtig sind alle im Jahre 1901 nnd
nutzer geborene » Kinder , soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zengniß die natürliche » Blattern übcrstanden
haben , ferner diejenigen Sliiiber . welche in früheren
Jahren tvegcn Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftsmäßig entzogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß
Abiinpftingen von Arm zu Arm nicht stattfinden
mid daß dcr zur Bertvendniig gelangende Impf-
slop ans dem staatlichen Jmpsinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen dcr Erstimpstinge

. 8 1. Ans eineni Hause , i» welchem an-
iteckcude Krankheiten , wie Scharlach , Masern,
Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Fleckthpbns , rosen-
art >ge Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrsche », dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden , auch haben sich
Erwachsene , die in solchen Häusern wohnen , vom
Impftermine sernznhalteii.

8 2 . Die Eltern des ImpflingeS oder deren
Vertreter haben dem Impfarzte vor dcr Aus-
fübriliig der Impfunq über frühere oder noch be-
ttchende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu
machen.

8 3 - Die Kinder muffen zum Impftermine
mit reingcivaschcnem Körper nnd mit reinen
Kleidern gebracht werden.

8 4 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
oroße Rkiiihaltiing des JmpfliiigcS die wichtigste
Pfl 'cht.

8 5 . Man versäume eine tägliche sorgfältige
Wo ' chnng nicht.

8 6 . Die Nahrung des Kindes bleibe un¬
verändert.

8 7 . . Bci günstigem Wetter darf das Kind
ins Freie gebracht werden . Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Soiinenhitze.

8 8 . Die Impfstelle » sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Aufreibcn , Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren , sie dürfen mir mit frisch
gereinigten Händen berührt weiden , z»m Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüren , Haiitansschlägen oder Wund¬
rose (Rothlans ) erkrankt sind , ist der Impfling
sorgfältig zn bewahren , um die Uebertragung von
Kraiiklieitskeimcii in die Iinpistclleu zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinqe fernznbalteii.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinaes,
welche mit ihm dknfclben Haushalt theilen , Fälle
von Krankheiten der obigen Art bor , so ist es
zweckmäßig , den Rath eines Arztes einzubole » .

8 9 . Rach der erfolgreichen Impfung zeige»
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen , weiche
sich, in der Regel bis z» »i nennten Tage imter
mäßigem Fieber vergröbern und zu erhabenen von
einem rothen Enlzündnngsbof nmgebenen «Schutz-
Pocken entwickeln . Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit , welche sich am achte » Tage zu trüben
beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrockneu , der
nach drei bis vier Wochen bori selbst abiällt.

Die erfolgreiche Impfuiig läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück , welche mindesten«
mehrere Jabre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10 . Bei regelmäßigem Verlause der Schntz-
bocfeit ist ein Verband überflüssig , falls aber in
der nächstcii Umgebung derselbe » eine starke , breite
Rötbe entstehe » sollte sind kalte , häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtcm Wasser anznwenden;
wen » die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband
anzitlegeli.

Bei jeder erlxblichen , nach der Impfung ent-
stehend -n Erkrankung ist ein Arzt znznziehen ! der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Errronkiiiig , welche
vor dcr Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt . in Kenntniß zu setzen.

8 11 . An dem im Jmpstermiue bekannt zu
geoenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder Iveil in dem
Hanse eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nicht in das Jmpflokal gebracht werden, so haben

die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am ^. ermintage dem Jmpfarzt anzuzcigen.

8 12 . Der Jmpsschein ist sorgfältig aus»
zu bewahren.

Verhaltungsvorschriften für
WiederimpfUnge.

8 1 Ans einem Hause , in welchem ansteckend»
Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie,
Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,'
d««rfei , die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

. 8 2 . Die Kinder solle » im Impftermine mit
reiner Haut , reiner Wäsche nnd in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflings die wichtigste
Pflicht.

8 4 . Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder 4 . Tage ein und ist für gewöhnlich mit
so geringen Beschwerden im Allgcmeinbesindeii vcr-
blinden , daß eine Versännmik des Schiilunterricht»
deshalb nicht nothweiidig ist. Nur wenn auS-
nahiiisweisc Fieber eintritt , soll das Kind zu
Hanse bleiben . Stellen sieb vorübergehend größere
Röthe und Anschwellungen der Impfstellen ein , so
sind kalte , häufig zu wechselnde Umschläge mit ab-
gekochtem Wasser aiizniveiiden . Die Kinder können
das gewohnte Baden forisetzen . Das Turnen ist
vom 3 . bis 12 . Tage von Allen , bei denen sich
Impfblattern bilde » , auszusctzen . Die Jmpsitellen
sind , solange sie nicht vernarbt sind , sorgfältig vor
Beschmutzung , Kratze » nnd Stoß , sowie vor
Rcibungeii durch eiigeKleidiing und vor Druck von
Außen zu hüte ». Insbesondere ist der Verkehr
mit ^solchen Personen , welche on eiternden Ge¬
schwüren , Hautausjchlägcn oder Wundrosen (Roth-
lauf ) leiden , und die Benutzniig der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5 . Bci jeder erheblichen , nach der Jmvsnng
entstehkiiden Erkrankung , ist ein Arzt znznziehen,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkraukniige », welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 6 . An dem im Jmpstermiue bekannt zn
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach »)
schau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
tvegen erheblicher Erkrankiina , oder weil in dem
Hause . eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1),
» >cht in das Jmpflokal kommen , so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Tcrmintage dem Jmpfarzt anziizeigcn.

8 7 . Der Impfschein ist sorgfältig auf*
zubewahren . *

Wiesbaden , 16. April 1902.
Der Polizei -P räsident . K . Prinz v . R .rtibor«

Bekauntmachnng.
Dieicm 'gen Herren Aerzte , welche in ihrer

Pribatprapis Jmpfungeu vornehmen , mache ich au ^)
die Beschlüsse und Vorschriften des Bnndesrathctz^
vom 28 . Juni 1899 zur Aussühruiig des Jmpß
gesetzes nebst den Erläuterungen hierzu (Extrak
Beilage zn No . 13 des Amtsblattes der König,
lichen Regierung zu Wiesbaden vom 29 . März 19(Xf
aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Ds-
folgung dieser Vorschriften ersuche , weise ich be¬
sonders auf die 88 16 nnd 17 a . a . O . hin,'
welche lauten:

„8 16 . Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberann vorgenommen , und
zwar bei Erstimpflingeil auf dem rechten , bei
Wiederimpflingcn auf dem linken Arme . (St
genügen vier seichte Schnitte von höchsten»
1 Centimcter Länge . Die einzelnen Impft »,
schnitte sollen mindestens 2 (Zentimeter voq
einander entfernt liegen . StärkereBlnt » »g« (
beim Impfen sind zu vermeiden . Eiiimaliae » !
Einstrcichcn der Lhmpbe in die durch An - '
spauiien der Haut klaffend gehalletieis
Wunden ist im Allgemeinen ausreichend . ‘

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

Uebrib gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß znrückgefüllt oder
zu sväteren Impfungen verwenbet werden .'

. § 17 . Die Erstimpfung hat als ersolg«
reich zu gelten , wenn mindesteuS eine Pustet
zur regelmäßigen Entwickelung geksmme » ist.
Bei dcr Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung bo » Knötchen oder
Bläschen an den Impfstelle »." ,

Druckexemplar « der Vorschriften , welch« von
den Aerzleu bei dcr Aussühimiig des Impsgeichäktech
u befolgen sind , foluie der Verhaltungsvorschriften
ür die Angehörigen der Impflinge und Wieder » ,
mpflinge sind in der Bnchdrnckerei von PkattMf

Moritzstraße No . 27 , hiersclbst zu babes.
Ferner mache ich wiederholt daraus anfmert,

am , daß Seitens dcr Herren Aerzte bei Abgabsi
von Zeiigniffen , in lvclchen gemäß der SS 3 nnd 10
des Reichsimpsgesetzc « vom 8. April 1874 in gültiger
Form (8 10 ) die Nothwendigkeit der Zurnckflellu »»
eine - Impflings bezw . Wiederimpfliitgs bescheinigt
werden soll , nur das durch den ÄundeSratlM
beschluß vom 80 . Oktober 1874 ( Min ^ Bl . f,
I. V . S . 235 ) vorgeschricbenc Formular 8 z» bw
nutzen ist . ES unterliegt dabei keinem Bcdenkq
wenn das Wort . kann " des Vordruck » in de>»
bezeichneten Formular gccignetcnsall » in , kennte.
nmgeändcrt wird . ’A

3 ? ' - ■
lichen §
worden , IV .uiiii  viv luinic UHi vm
den zuständige » Jmpfarzt erfolgen (§ 2 Abs . .
des InipsacietzeS ) , <

Wiesbaden , den 16 . April 1903.
Der Pslizei-Präsidcnt. K. Prim v. Rattbsr
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . Mai d. I . ,

Vormittags 11 Uhr , wollen die Erben
von Anglist de Lasp ^ e ihr an der
Delaspeeftratze 8 belegenes dreistöckiges
Wohnhaus mit Zwerghaus nebst 1 ar
65,25 gm Hofraum und Gebäudefläche in
dem Rathhause hier , Zimmer
No . 55 , Äbtheilnng halber frei¬
willig versteigern lassen.' F 292

Wiesbaden , den 17. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

In Vcrtr . : Körner.

Bekanntmachling.
Der von der Ringkirdie nach den, Tiuppcn-

IbnngSplatz führende steldwcg wird wegen Her-
lellnng eines Kanäle? in der fortgesetzten Adelheid-
strabe ans die Dauer der Banarbciten für den
Fuhrverkchr gesperrt . *

Wiesbaden , den 16. Mai 1602.
Der Oberbürgermeister. In Veitr .: Körner.

Betrifft die Verlegung des
Andreasmarktcs.

„Im Einverstäiidniß mit der Königl . Polizei¬
behörde soll der Andreasmartt von diesen, Jahre
ab bi? auf Weiteres in dem, den Lnxciiiburgplatz
umgebenden Stadtthcile in der Weise abgebalte»
werden, das, die Schaubude» auf der östlichen Fahr¬
bahn de? Kailer-Friediich -Riiigs , zwischen Schier-
steiner- und Oranienstraße . die Kranistände in der
Oranienstraße (zwischen Kaiser-Fried , icki-Rina und
Herderstraße ) , der Herderstraße , Körnerstraße,
Lnxemburastraßc (zwischen Herderstraße n. Kaiicr-
Friedrich-Rina ) und Rieblstraße (zwischen Heider-
straße und Kaiser-Friedrich-Ring ) , d-c Karussett
und die Waffclbäcker u . s. w. aus dem Lnxemburg-
platze und den diesen »ingebciide» Fahrstraße,'
unteraebrackt werden. *

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöbuer Aolian » Bickert , gehöre,

am 17. März 1866 zu Schlitz, zuletzt Scbwalbacher-
straße 45 wohnbait , entzieht sich der Fürsorge für
sein Kind Rosa Bickert , so daß dasselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden innß . Wir
bitten um Mittbcilnng des Aufenthaltsortes . *

Wiesbaden , deii 17. Mai 1902.
Der Magistrat . — Slrmen -Bcrwallung.

Verdingung.
Die Nnliefernng der Beschlagtbeile für die

Glaserarbeite » des Neubaues „ Gutcuberg-
sdmile" Hierselbst soll im Wege der öffentliche»
Ausschreibung verdungen werden.

Augebotsformnlare können während der Vor-
mittags - Dienststunden im Natvhause , Zimmei
No . 41, eiugeieben, auch von dort gegen Baar-
zablung oder bestellgcldfrcie Einsendung von 30 Pi.
stir jedes Loos von unserem technische» Sccrelö'
Alidrest , Rathhaus hier, bezogen werden.

Verschlossene und mitder Aufschrift51 . 92
Loos . . ." versehene Angebote sind spätesten?
bis Sanistag , den 24 . Mai 1902,

Bormittags 10 Uhr,
hierher cinzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote eriolat — unter
Einhaltung der obigen Loos -Rcivenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinendenAnbieter.

.. Nur die mit dem vorgeschriebenen und ans-
gefüllten Verdingunasforinnlar eingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt. ' *

Ziischlngsfiist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 13 Mai 1902,

Stadtbauamt , Abtheilung snr .Hochbau.

Verdingung.
Die Ansfübrnng der Schmiedearbeiten zum

Um - und Erweiterunasbau Kurhaus-
Provisorium (Ponlinenlchlößchen) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen iveide».

Anaebotsformulare könne» während der Vor-
mittagrdiensistlinden ini Ratbbanse , Zimmer No . 41
eingesche», die Verdingnngsniiterlagen auch von
dort gegen Baarzablnng oder bestellgcldfrcie Ein¬
sendung von 50 Vso. von niiscrem technischen
Cecrelär Andrcß , Nathbans hier , bezogen werde ».

Versö lossene»nd mit der Aufschrift „H. A. 91"
versehene Angebote sind svätestei-s bis Samstag,
den 24 . Mai 1902 , Vormittags 11 Uhr,
hierher cinziireichkn.

Die Eröffnung der Angeboie erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn n »d a»s-
gefiillteii Verdiiigiings 'ormular eingcreichten An¬
gebote werde» berücksichtigt. *

Znschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 14. Mai 1902.

Stadtbauanit , Äbtheilnng für Hochbau.

Verdingung.
Die Ansführnng d r Steinhauerarbeitcn

(Granit , Bosoltlava und loiher Sandstein ) zum
Strastendurchbruch an der Heideumauer
hiersklbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
treibung verdungen werden.

Angeboisformulare können während der Vor-
.nittagsdicnststniiden im Nathhauie , Zimmer No. 41,
einaesehen, auch von dort gegen Baorzahlnng oder
bestellgeldsreic Eiiisendiing von 50 Pf . von unserem
technischen Secretär Andrcß — Rathhaus hier —
bezogen werden.

Verschlossene und n,it der Aufschrift H . 5l . 93
Loos . . . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24 . Mai 1902,
Vormittags 11 ' - Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angeboie erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieier.
Nur die mit dem voraeschricbcnen und aus-

äftüllten Vrrdingungsformular eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1b. Mai 1902.

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.

Bekanntmachling.
Der Fiiichtmarkt beginnt wäbrenv vcr

Sommcrnioiiaie (« pul bis einschließlich Sepien,der)
NM 9 Uhr Vormitlags . *
_ Stadt . Aeeiseamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Manilschafte» der Leiter -,

Aeuerftähue -, Handspritzen - und
Retter - Slbtheiluugen des erste»
Zuges werden ans Montag , den
2« . Mai l . I . , Abends 7 Uhr , zu
einer Ucbung in Uniform a» die
Remise » geladen.

Mit Bezug ans die §§ 17, 19 »nd
23 der Statuten , iowie Seite 12, Abs. 3, der
Dienstordnung , wird pünktlicher Erscheinenerwartet.

Wiesbadc « , b;u 20. Mai 1902. *
Die Branddirectio « .

Verzeichnis ; der Feuermelder und
der Schlüssel zu denselben.

8fbe.
No.

Be¬
zirk Straße No , Schlüssel haben:

1 I Aarstraße 12 Blum , Fuhr-
Unternehmer.2 II Albredit -Nieolas-

straße Ecke Herr Keller,
Hniismeister.3 II BaHiiHosstraße 15 Boteninelster
Reg.-Geb.4 I Biebr . -Möhring-

straße Ecke König, Lieb-
richcrstraßc6.5 I Biebridierstraß -:

am Rondel am
Wärterbaus der Bahnwärter

6 III Bierstadterstraßc 12 M . Aiiist . Bicr-
stadlerstr .l5,P.

i III Bierstodterstraßc-
Alwiiicnstr .Ecke Küffiier,

Brauerei.
8 I Bleiäistraße 30 Schulpedell nnd

A. Hoevsner,
Bisni .-Rg . 28.9 III Knrsaalplatz , alte

Colonnade derColoiiiiaden-
Aiissehcr.10 I Datzbeimerstraße 66

11 IV Emilien -Kapellcn-
straße Ecke

12 I Einser - Querscld-
straße Ecke I . Fürst , G 'tw.,

Hellmnndstr.13 II Fraiiksiirlerstraßc 20 Archiiect
Rcichweiii.

14 II Franksurteritr .-
Martinstr . Ecke Kabnt , Portier.

HoielKaiscrbof.15 II Friedr .-Wilbclin-
straße Ecke der Conseiv.

Fricdrichstr .l.16 III Gartcnstraßc 14 Fr . Kemvin,
Garienstr . 2.

17 IV Geisberqstraße 6 Flobr , Hotel-
besitzer.18 IV Geirbera -Id-

steineritr . Ecke
19 II Goethestraße-

Adolphs - Allee
Ecke Groll , Kainm20 IV Gustov - Adolf -
Hartingstr .Eckc Franken seid,

Kaufmann.
21 IV Kapelleiistraße 30 in d. Aiiaenheil-

anstatt.22 I Karl .Rheinstr .Ecke Neef, Kaiism.23 IV Kodibiumieichlatz
(Badhanr zur
Rose)24 I Labn -WalkmiihI-
straße Ecke L. Hartmann,

Walkiiiiihlstr.25 IV Laiigqnsse 24 I . Hertz.26 II Mainzcrstraßc 14 Hobmaiin,
Jnstitutsvorst.27 II Mainzei straße 54 H. Hartmann.28 II Mainzerstrake (im

Archivgcbäudc) 64 d. Archiodiener.
29 I Michelsberg 11 IV .Polizei -Nev.30 I Moritz - Albrccht-

straße Ecke i. Landgerichts-
Gcfänqniß31 IV Nerostraße 34 Schlosser
R . Mäher.32 IV Nerothal 21

33 IV Nerothal 43
34 I Oranicnstraße 9 der Scknilpedell.35 III Park -Bodeiistedi-

straße Ecke
36 IV Platterstraße 62 Pani Dauer.37 I Nheiiistraß- 25 imPostqebäilde.38 II do. 33 Botenmeister

Reg.-Geb.
39 II dv. 34 im Lnndesdir .-

Gebäude.
40 I do. 90 der Schulpcdell
41 IV Schachlstraße 25 Schrcinermstr.

Thiirn.
42 I Schierstcinerstr. 6 Verwalt . Ver-

sorgiingshaus43 11 Sckilachthausstr. 24 Portier im
Schlachthaus.44 II Schöne Aussicht,

geqenUber der
Nößlerstraßc i. Rothen Kreuz.

45 IV Sdiiilberg 12 der Schnlpedell.
46 I Schwalbackerstr. 18 die Kaserncu-

wache.
47 IV do. 38 i. Krankenhaus,48 III Sonnciibergkrstr.

gegenüber dem
Leberberg a. d.
Stange

49 III Sonncnberqeistr. 50
50 IV Stislstraße 80 der Schnlpedell.
51 IV Taiinusstraßc 57 E .Noos,Reiitii.
52 I Walkniüblstraße 30 Kopp, Gastw.
53 I Walramstraße 19 W. Knapp.54 I Wkstendstraße s 1 A. Heuß.

Bei Abgabe von Fenermeldnugcn ist immer
ein Feuermelder zu benutzen, der von dem Ort
des Brandes in der Richtung nach der Feuer¬
wache , Ncugaffe 6 , liegt. *

Der Branddirector.

Kaufmännische Fortbildungsschnle.
Durch Bekanntmachung vom 1. April d. I.

bat der Magistrat die hiesigen Handeltreibende»
anfgesordert , alle von ihnen beschäftigten, nach dein
Oitssiaint schulpflichtigen Personen , die seit dem
l . Januar d. I . bei ihnen eingetreten sind, binnen
sechs Tagen nach der ersten Veröffentlichung der
Aufforderniig und alle in der Folge cintretenden
schnlpflichligcn Personen spätestens am sechsten
Tage noch deren Aniiabiiie , zum Eintritt in die
Fortbiidiiiigrschnle im Naihhanse , Zimmer No. 3,
anzuiivldkii.

Wir geben dies wiederholt bekannt mit dem
Bemerken , daß bei Unterlassung der vorgeschricbeneii
Anmeldung von ini« Strafantrag gestellt weiden.

Wiesbaden , den 14. Mai 1902. *
__ Der Schulborstand.

Accise -Rnckvergütnug.
Die Acciie-Rnckvergütiiilgsbelräge an « vorigen,

Monat ü»d zur Zablung angewiesen n»d können
gegen Empfangsbestätigung im Lause dieses
Monats in der Abfertignilgsstellc . Nengasse 6 »,
Part , Einnehmerci , während der Zeit von 8 Uhr
Vorm , bis 1 Uhr Rach»». und 3—6 Uhr Nachm,
in Empfana genommen werden.

Tie bis znm 31. d. M .. Abends , nicht
erhobenen Accise - Nückvergütliiigen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postaiiiveiinnq übersandt iverden, *

Wiesbaden , den 13. Mai 1902.
__ Städt . Accisc -5lmt.

Berdinstnnst.
Die Arbeiten für Herstellung eines ca. 65 rn

langen Betoiirohrcaiials (Profil 30/26 cm) in der
oberen Kapellen straffe , von dem bestehenden
Canal aufwärts , sollen iin Wege der öffentliche,^
Aiisschreibnna verdungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Nathhanse , Zimmer No. 72.
eingeseven, die Verdingnngsiintcrlagcn im Zimmer
No . 57 gegen Baarzablnng oder bestellgeldfrcie
Eiiiseiidirna von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit eiiisprcchendcr Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27 . Mai d. I «,
vormittags 11 Mir,

hierher eiiiziireiche», zu welcher Zeit die Eröffnung
der Anaebote in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebciiei, und aus-
aefüllte » Verdiiigniiassormular eiiigereichten An¬
gebote werden berücksichliat. *

Zuschlages , ist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 14. Mai 1902.

Stadtbauamt,
Llbtheilnna für Canalisotionswesen.

Fleisch - PP.
Verdingung.

Am 2.  Juni d . I . , früh Iv Uhr,
wird im dieSscitigcii Geschäftszimmer , flihein-
strasze No . 47 , der Bedarf an Fleisch - PP.
Waareu für die hiesige Garnison auf die
Zeit vom 1 . Juli bis 81 . Dezember
1902 verdungen. Bedingungen liegen aus
und können gegen Zahlung der Selbstkosten
bezogen werden.

Versiegclle Angebote sind vor dem Termin
mit der Aufschrift „ Angebot auf  Fleisch-
licferung " abzngeben . F 292
(Karnisvn -Verwaltung Wiesbaden

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrasse 20.
Walhalla-Theater , Alauritiusstrasse la.
Reichshallen-Theater , Stiftstrasse 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8—11 Vormittags u. 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

Königl . Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Städtische Gemälde - Gallerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Ausnahme des
.Samstags , von ' -ll —1 Uhr Vorm , geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entlcihung und
Bückgabe von Büchern geöffnet ; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Alittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Alonat auch Sonntags
Nachm , von 3 —5 Uhr . Samstags geschlossen.

Alterthums - Museum , Wilhelmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10 1 Uhr geöffnet . Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichs» -. 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Alterthums - Vereins , Friedrich-
Strasse 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil -Museum von Fr. Fischbach im Rathhause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss , am Schlossplatz . Die inneren
Räume täglich zu besichtigen . Einlasskarten
25 Pf . beim SchlosR-Castellan.

Justizgebäude , Gerichtsstrasse . .
Rathhaus, Schlossplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Alainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei -Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere : I. Röderstr. 29 : II. Oranienstr. 22,

III Bertramstr . 22, Hinterh . ; IV . Michelsbergll;
V. Philippsbergetr . 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt . Hauptpostamt : Rhein¬

strasse 25 und Luisenstrasse 8 und 10.

Druck und Serlag du & Schelle »»«», 'scheu tzok-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Zweigpostämter : Schützenhofstrassc 3,Wellri !c-
strasse 45 und Taunnsstrasse 1. GeöffnetJ
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends , Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw . 8—9 Uhr Vormit¬
tags und von ll ' /s Uhr Vonnittags bis 1 Uhr
Nachmi ttags . Abfortigungsstelle der Briefträger
und Zeitungsstelle , sowie Packetausgahe , Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet,
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen : Rheiastrasse 25k
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt , Rheinsttasse 25
Ununterbrochen geöffnet . (Aron 12 Uhr Nachta
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr . 25%
im linken Hofgebäude , Eingang durch dea
unteren Thorweg . (Bei verschlossenem Thor»
ist die Nachtschelle zu ziehen .)

Protestantische Hauptkirche , am Schlossplat *.
Küster wohnt Ellenbogengasso 8.

Protestantische Bergkirche , Lehrstrasse . Küste»
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
strasse . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P,

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr . Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, PlatterstrasSe. De»
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, 'Schwafe
bacherstrasse . Der Küster wohnt Adleretr . 69,

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfiaterstr . 1.
Ausser Sonntags täglich GottesdieTOt. Der
Küster wohn Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus,

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg,
Castellen wohnt nebenan . Wochen -Gottes¬
dienst Morgens 67 * Uhr und Abends 5l/z Uhr.

Synagoge , Friedrichstrosse 25. An Wochentagen
Morgens 7 Uhr und Nachmittags 41/2 Uhr ge¬
öffnet . Castellen wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet . Castelle«
wohnt nebenan.

Loge Plato , Friedrichstrasse 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Höhere Schulen : Königl . Humanistisches Gym¬

nasium , auf dem Luisenplatz . Königl . Real¬
gymnasium , auf dem Luisenplatz . Städtisch*
Oberrealschule , in der Oranienstrasse . Höher*
Mädchenschule , am Schlossplatz.

Gewerbeschule , in der Wellritzstrasse.
Hvgiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths

Prof . Dr . R . Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse , sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der Israelitischen Cultus»

gemeinde sind im Sommer Sonntags , Montags,
Dienstags , Alittwochs und Donnerstags Vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u Nachm v. 31/*—7 Uhr
geöffnet . Der alte Friedhof an der Schönen
Anssieht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
schlossen . Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott , Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm -Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm , Kaiser -Friedrich-
Denkmal auf dem Kaiser -Friedrich -Platz , Fürst-
Bismarck -Denkmal auf dem Wilhelms -Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Lui ênplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Colonnade und Krieger -Denkmäler im Nerothal
und auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen -Vereins,
Unter den Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen -Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände , hinter der Alten Colonnade

und auf der Kronenburg , Sonnenbergerstrassei
Flobert-Schiessstand : Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein : Hellmundslrasse 25.

AJänner-Turnverein : Platterstrasse 16. Turn-
Gesellschaft : Wellritzstrasse 41.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aus-

sichtsthurm.
Wartthurm (‘/* Stunde von Wiesbaden ). Ruine

auf der Bierstadter Höhe . Restauration.
Sonnenberg ('/z Stunde von Wiesbaden ). Ruine

mit Restaurations -Gebäude . — Heiligkreuz¬
kirche auf dem Friedhof . — Alt -Deutschland,
Sehenswürdigkeit I . Ranges , Wiesbadenerstr .54.

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg . Restaurant . Schöne
Fernsicht.

Etablissement „Bahnholz“ bei Wiesbaden . Luft¬
kurort , Restaurant und Cafe.

Jagdschloss Platte . Castellan wohnt im Schloss

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens 6.2^Jüä Cob-

lenz , 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia “ u. „Kaiserin-
Auguste Victoria “), 9.50 (Sohnellfahrt „Hansa“ 1
und Niederwald “), 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser “ und „Wilhelm Kaiser und
König “), 12.50 bis Köln . Mittags 3.20Üjiur an
Sonn - u. Feiertagen ) bis Bingen , 4.20 bis Neuwied.
Abends 6.35 (Güterschiff ) bis Bingen . Nach¬
mittags 2.25 bis Mannheim . Morgens 10.20 bis
Düsseldorf und Rotterdam . Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7‘/i Uhr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364. F 329

Biebrich - Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenhahn.
Beste Gelegenheit nach

BieBHch—Wiesbaden —Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloss ) : 9°0
IO00* 1100 1200* 100 200 300 400 500 6«) 700 Mo
900-j- (an „nd ab Kaiserstrasse -Centralbahnhof
15 Min. später ) .

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) :
900* 1000 1100* 1200 l »o 2»o 300 400 500 600 70» )
8°°t (an u . ab Kaiserstrasse -Centralbahnhof ja
5 Min. später ).

* Nur Sonn - und Feiertags.
t An Wochentagen ab 1. Juni bis 1. September .'
Sonn - u. Feiertags Extratouren . — Extraboot«

für Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Pf . per 100 Kg.
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